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Energie quasi durch direkt eingenomme-
ne Sonne und Salzbäder durch die Haut.
Dabei sind dann häufig die Sehenswür-
digkeiten drum herum gar nicht entschei-
dend.
Die Anderen möchten: Schöne Bilder auf-
nehmen, manche mit Kamera, andere ein-
fach so, vom Auge ins Gehirn ins Herz in 
die Seele. Sie wollen Landschaften, Son-
nenuntergänge, Gipfel, Fjorde, Klippen, 
Polarlichter usw…
Wieder Andere möchten: Fremde Kultu-
ren erkunden, Menschen kennenlernen, 
die ganz anders leben und denken als 
man selbst und dadurch vielleicht einen 
neuen Ansatz für die eigene Wahrneh-
mung des Lebens finden.
Manche hingegen möchten: Sicherheit. 
Sie haben einst ein schönes Fleckchen 
gefunden, wissen da ist es gut, da fühle 
ich mich wohl, da weiß ich, wie es geht 
und dann fahren sie da jedes Jahr wieder 
hin. Und das ganze Jahr freuen sie sich 
darauf!

Es gibt natürlich noch viele andere Grün-
de auf Reisen zu gehen, aber alle Men-
schen, die reisen, erwarten einen Gewinn 
davon, denn sonst würden sie es vermut-
lich nicht machen!

Albert Camus sagte einmal: Das Reisen 
führt uns zu uns zurück. Und vielleicht 
ist das der verbindende Grund für ALLE 
Reisenden, sich auf den Weg zu machen!? 
Vielleicht geht es beim Reisen eben dar-
um, dass man sich selbst wieder findet. 
Und vielleicht brauchen wir dazu einen 
Tapetenwechsel, weil es uns zuhause, 
auch wenn wir frei haben, nicht wirk-
lich gelingt. Da gibt es dann zu viel Ab-

lenkung, zu viel, was man immer schon 
mal machen wollte, wenn man Zeit hat. 
Vielleicht sind da zu viele Menschen um 
uns herum, die auch, wenn man gerade 
mal arbeitsfrei hat, die gleichen Dinge, 
die gleichen Verhaltensweisen von uns 
erwarten, wie zu Alltagszeiten. Vielleicht 
brauchen wir auch eine andere Umge-
bung, um aus unserem inneren Mini-
Schneckenhaus herauszutreten und auch 
mal den Rest von uns selbst zu sehen!

Ich selber reise gerne – und das schon, 
seit ich denken kann! Losgelöst vom All-
tag, andere Eindrücke sammeln, sich 
bereichern und beschenken lassen von 
dem, was/wer mir unterwegs begegnet. 
Leicht und unbeschwert sein, einfach nur  
s e i n – und sich dessen bewusst sein, 
dass ich ein Teil bin von all dem, der, in 
meiner Lebensanschauung, das Alles so 
wunderbar gemacht hat. Ich fühle mich 
dann oft klein, aber sehr dankbar für Al-
les, was ich erleben und erkunden darf, 
aber auch für das Leben selbst.

In besonderen Sternstunden kenne ich 
diese Momente auch aus dem Alltag, 
nach gelungenen Kontakten, nach einem 
schönen Wochenende, nach einem guten 
Arbeitstag, aber das sind meist kurze, 
manchmal fast unbewusste Momente. Auf 
Reisen ist das anders, ich habe mehr Zeit, 
ich kann mehr Schönes speichern und 
ihm in meinen Gedanken nachsinnen.
Ich denke, Albert Camus hatte Recht: 
Das Reisen führt uns zu uns zurück. 
Wenn es gut läuft oder wir es richtig pla-
nen, dann werden wir sogar zu dem gu-
ten Teil von uns zurückgeführt. Zu dem 
tiefen, wahrhaftigen, dankbaren Teil. Mir 

GE I S T L I CH E S  WORT

Endlich Sommer

Es ist Sommer, das heißt, die Reisezeit 
beginnt! Viele fahren jetzt weg oder ha-
ben auf jeden Fall schon den Sommerur-
laub geplant. Und die Meisten freuen sich 
darauf!

Warum eigentlich? Was ist so toll daran, 
die eigenen 4 Wände zu verlassen, war-
um tut man sich das an, stundenlang im 
Auto, der Bahn oder im Flugzeug zu ho-
cken, häufig eingepfercht und unbequem, 
gerade in den Hochzeiten auch noch mit 
Staus und Verspätungen! Man könnte es 
sich ja auch zuhause gut gehen lassen. Da 
ein wenig ausruhen, auf dem Balkon oder 
im Garten sitzen. Wenn man ganz unruhig 
ist, einen kleinen Ausflug an die nahege-
legenen Schönheiten der eigenen Stadt 
machen. Die Meisten von uns haben doch 
zuhause, was sie brauchen und wahr-
scheinlich haben die Meisten von uns es 
auch richtig schön! Trotzdem zieht es uns 
immer wieder in die Ferne. Und verschie-
dene Menschen sind dann auf der Suche 
nach unterschiedlichen Eindrücken.

Die Einen möchten: Garantiert schönes 
Wetter, Strand und Meer. Sie tanken ihre 
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gibt das dann Kraft für die Dinge, die da 
kommen…

Ich wünsche Ihnen eine gelungene Som-
merzeit und eine gute Begegnung mit 
sich selbst!

Ihre Pastorin Silke Breuninger

Endlich wieder da!
Nach 11 Monaten krankheitsbedingter 
Auszeit freue ich mich sehr, dass ich im 
März mit meiner Wiedereingliederung 
beginnen konnte und mich nun stun-
denweise zurück ins Berufsleben taste. 
Nach den Sommerferien soll ich dann 
wieder meine volle Stundenzahl erreicht 
haben. Es ist schön, wieder an Bord zu 
sein und entlastend in der Zeit der Wie-
dereingliederung sozusagen „on top“ zu 
sein. Denn wie bereits in den vergange-
nen Monaten Pastorin Christiane Mel-
chiors und Pastor Andreas Meyer-Träger 
zur Vertretung und Unterstützung in der 
Christuskirchengemeinde gearbeitet ha-
ben, ist seit Anfang April Pastorin Maria 
von Bar bei uns im Einsatz. Und Christi-
ane Beyer ist weiterhin verlässlich und 
kompetent in der Geschäftsführung der 
Kirchengemeinde aktiv. Dafür auch an 
dieser Stelle, dir liebe Christiane, ein 
ganz herzliches Dankeschön für dieses 
großartige ehrenamtliche Engagement!
Viel Veränderung im Gemeindeleben – 
vor und hinter den Kulissen. So haben 
sich aktuell auch die Arbeitsbereiche 
von Pastorin Kunz und mir verschoben 
und werden dies auch in Zukunft noch 
tun. Dabei versuchen wir auch die Ver-
änderungen der pastoralen Arbeit im 

Blick zu haben, die sich in den kommen-
den Jahren regional abzeichnen und sind 
hierzu mit den Kolleg*innen in Pinne-
berg, Waldenau und Kummerfeld im Ge-
spräch. 

Bewegte Zeiten! So habe ich auch das 
vergangene Jahr erlebt. Von vielen aus 
der Gemeinde habe ich Post, Blumen, 
kleine Aufmerksamkeiten und viele lie-
be und ermunternde Worte und Gebete 
erhalten. Das hat mir sehr gut getan und 
dafür danke ich allen ganz herzlich. Ich 
freue mich Sie, Sie und euch bald per-
sönlich wiederzusehen!

Silke Breuninger

AUS  D ER  G EME INDEAUS  D ER  G EME INDE

Meusel‘s
L A N D
D R O S T E I

Dingstätte 23
25421 Pinneberg
Tel: 04101 8527 777

RESTAURANT & CATERING
www.meuse ls - landdros te i .de

Das festliche Ambiente in Pinneberg
für Hochzeit oder Konfirmation 
inklusive geschmackvollem 
kulinarischen Rahmen*
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Die barocken Säle der Drostei:

Anzeige

Pfingsten: 
Ökumenischer 
Gottesdienst 

vor der Drostei
Ein Gottesdienst der christlichen 
Kirchengemeinden in Pinneberg:
Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Ev.-Luth. Luther-Kirchengemeinde 
Ev.-Luth. Christus-Kirchengemeinde
Ev.-Luth. Heilig-Geist-Kirchengemeinde 
Katholische Kirchengemeinde 
St. Michael

Musik: Pinneberger Posaunenchor

Gemäldeausstellung 
in der Christuskirche

Acrylmalerei von Imke Stotz 

Seit der Serie ihrer Bilder „Neuer Blick 
auf Altbekanntes“, bei der es um das 
Thema Denkmalschutz geht, schmückt 
das von ihr erschaffene Bild der Chris-
tuskirche so manchen Becher zur Unter-
stützung der Finanzierung unserer Kir-
chensanierung.

Wir freuen uns sehr, dass anlässlich des 
130-jährigen Jubiläums einige der farben-
frohen und dynamischen Acrylbilder der 
Künstlerin, die Fundstücke und Alltägli-
ches zeigen, in der Christuskirche ausge-
stellt werden. 

Silke Breuninger

Kurz-Vita: 
Imke Stotz wurde 1969 in Hamburg geboren. 1995 hat sie das Architekturstudium abgeschlossen und 
anschließend in mehreren Hamburger Architekturbüros gearbeitet. Bis 2021 war die Ingenieurin 13 
Jahre im Amt für Stadtentwicklung der Stadt Elmshorn beschäftigt.  

Von 2022 bis 2024 arbeitete sie bei einem Landschaftsarchitekten bevor sie sich wieder vermehrt 
eigenen Projekten zuwandte. Seit 2006 ist sie als Illustratorin selbstständig tätig, z.B. für den Veris 
Verlag, die Stadt Elmshorn, die Stadt Uetersen, den Einwandererbund, die Jüdische Gemeinde, das 
Stadtmarketing Elmshorn, den Heimatverein Tru und Fast, Kirchengemeinden und viele mehr. In 
ihrer Serie „Neuer Blick auf Altbekanntes“ arbeitet sie mit dem Pinneberger Tageblatt zusammen. 
Hierbei geht es um das Thema Denkmalschutz, auf das sie durch farbenfrohe Zeichnungen die 
Aufmerksamkeit lenken möchte. Es entstanden bereits Serien für Pinneberg, Elmshorn, Uetersen und 
Barmstedt. 
Anfang 2022 hat sie sich mit der Grafikerin Intro Grafik zusammengeschlossen. Der Schwerpunkt 
ihrer Zusammenarbeit liegt im Bereich der Gestaltung von Flyern, Broschüren, usw.. Diese beinhalten 
immer Illustrationen individuell auf den Kunden abgestimmt. Durch den besonderen Stil der 
Zeichnungen haben sie einen hohen Wiedererkennungswert und heben sich aus der Masse heraus. 

 
Seit 2020 widmet sich Imke Stotz malerisch hauptsächlich der Acrylmalerei. Die farbenfrohen, 
dynamischen Bilder zeigen Fundstücke und Alltägliches im Format 80 cm x 120 cm. Einige sind von 
Kinderzeichnungen inspiriert. Diese sollen in der Christuskirche ausgestellt werden. 
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K I R CHENMUS I K KONZERT

Danke, 
Andrea Breuninger!

Du hast dich im vergangenen Jahr nach 
dem Fortgang von Johanna Tierling-
Kaiser ohne zu zögern angeboten, 
übergangsweise die Leitung unseres 
Chores zu übernehmen bis die Kirchen-
musikstelle neu besetzt ist. Wir danken 
dir sehr, dass du mit deinem sponta-
nen Impuls dafür gesorgt hast, dass wir 
Sänger*innen uns weiterhin jeden Mitt-
wochabend freudigen Herzens auf den 
Weg ins Gemeindehaus machen konn-
ten, um gemeinsam mit Spaß zu singen 
und uns unter deiner Regie auf Auftritte 
zu Gottesdiensten oder anderen Gele-
genheiten vorzubereiten. Höhepunkt 
war wohl für uns alle am 22. November 
2024 die „Missa brevis“ von Antonio Vi-
valdi nach Motiven aus „Die vier Jahres-
zeiten“, die bei allen Zuhörer*innen auf 
große Begeisterung stieß. Und wie schön 
war das klangliche Zusammenspiel mit 
der Blockflötengruppe ConTakt unserer 
Gemeinde und dem Chor auf der Ge-
meindeversammlung im Februar, das in 
dieser Form erstmalig  in dieser Kombi 
stattfand. Mit unserem Auftritt anläss-
lich des 130-jährigen Kirchenjubiläums 
am 24. Mai und der erneuten Aufführung 
der Missa Brevis und Mozarts „Te Deum 
(KV141) hast du deinen musikalischen 
Schlussakkord bei uns gesetzt und einen 
großen Applaus von uns allen und der 
Gemeinde verdient. 

Wir wünschen dir privat und beruflich 
von Herzen alles Gute und freuen uns auf 
ein Wiedersehen, vielleicht, wenn du uns 
bei einem unserer nächsten Aufritte un-
ter neuer Leitung als Zuhörerin lauscht.

Denn so geht es kirchenmusikalisch 
weiter …..

Zum 1. September 2025 wird die vakante 
Kantorenstelle nach Beschluss des Kir-
chengemeinderates vom 13.03.2025 mit 
der Kirchenmusikerin Magarita Struis neu 
besetzt. Frau Struis hat bei der Auswahl 
mit ihrer langjährigen Erfahrung, ihrem 
verbindlichen Wesen, dem Orgelvorspiel 
und der Chorprobe gegenüber ihrer Mit-
bewerberin überzeugt, so dass wir sehr 
freudig auf ihren Dienstbeginn blicken, 
wenn sie die kirchenmusikalische Ge-
samtarbeit bei uns übernimmt. Mehr über 
Frau Struis erfahren Sie in der nächsten 
Ausgabe unseres Gemeindebriefes von ihr 
selbst oder kommen Sie einfach in einen 
der Gottesdienste im September bei uns 
vorbei.

Last but not least

Wir möchten uns an dieser Stelle aber 
auch sehr für die Unterstützung aller 
Organisten*innen bedanken, die ver-
tretungsweise während der Vakanz 
dazu beigetragen haben und dies auch 
weiterhin tun werden, die wunderbare 
Baumhoer Orgel zu Gottesdiensten und 
Konzerten erklingen zu lassen. Ein be-
sonders großes DANKE geht an Kerstin 
Petersen, die seit dem letzten Jahr eben-
falls sofort zur Stelle war und sich seit-
her mit Herz und Seele bei uns einbringt. 
Wir sind sicher, dass wir auch künftig 
eng miteinander verbunden bleiben. 

Im Namen des Chores Schola Cantorum 
und des Kirchengemeinderates

Christiane Beyer 

Welcome back: Slixs in 
der Christuskirche 

Donnerstag, 19. Juni, 19.30 Uhr

Mit diesem Konzert erfüllen wir einen 
vielfach geäußerten Wunsch. Im Drostei 
Musikfest 2023 haben Slixs bereits Glanz-
lichter in der Christuskirche gesetzt.  

Dieses Jahr präsentieren die Vokalak-
robaten aus Leipzig ein Programm der 
unterschiedlichsten Musikgenres. Jazz, 
Pop, Funk, Barock und Weltmusik ver-
schmelzen zu einem herrlich organi-
schen Bandsound, bei dem man nicht 
stillhalten kann. Ein explosiver Mix aus 
Eigenkompositionen und Coverversio-
nen von Prince bis Bowie, gespickt mit 
vertonten Shakespeare Sonetten. Dieses 
Vokalensemble ist eben einzigartig und 
waghalsig zugleich.

„(Man) staunt [...] von der ersten bis 
zur letzten Sekunde, was alles mit 
Stimme pur zu machen ist [...]. Sounds 
von Streichern und E-Gitarren, sakra-
le Klangtürme stehen neben vokalen 
Bläsersätzen, Prince trifft Shakespeare 
und Bowie, dass es nur eine Freude 
ist!“ (MDR Kultur 2016)

Das Sextett gilt als eine der weltbesten 
Vokalbands der Gegenwart. Ihr künstle-
rischer Wagemut und Innovationswille 
wurden inzwischen fünfmal mit dem 
CARA (Contemporary A Cappella Re-
cording Award) – der weltweit höchsten 
Auszeichnung für Vokalkunst – belohnt: 
bester Jazz-Song des Jahres 2008, bester 
Folk/World-Song des Jahres 2013, bester 
Klassik-Song des Jahres 2019 und 2023 

sowie bestes Klassik-Album des Jahres 
2023. 2006 waren sie bereits zweifacher 
Publikumssieger beim internationalen 
A Cappella Wettbewerb „Vokal Total“ in 
Graz (A).

Wir sind froh und dankbar, dass wir mit 
der Christuskirche Pinneberg eine wun-
derbare Kooperationspartnerin für die-
ses Konzert an unserer Seite haben. Der 
Kirchenraum bietet neben ausreichend 
Platz, einer einzigartig schönen Atmo-
sphäre und einem engagierten Team 
etwas, das wir als Drostei schmerzlich 
vermissen: Einen barrierefreien Zugang. 
Und so freuen wir uns sehr über die 
Freundschaft zur Christusgemeinde und 
das Konzept der „Kulturkirche“. 

Stefanie Fricke, 
künstlerische Leitung der Drostei
 
Tickets: ab 20 € 
Vorverkauf online auf www.drostei.de, 
in der Drostei sowie allen 
Eventim-Vorverkaufsstellen
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K I R CHEN TAGBE SONDERE  KONZERT E  UND  V ERANS TA LTUNGEN  I N  D ER  R EG I ON

VERANSTALTUNGEN 
IN DER REGION
JUNI BIS AUGUST 

Heilig-Geist-Kirche
Ulmenallee 9

25421 Pinneberg

Donnerstag, den 19. Juni
Ausflug zur Pfingstrosenblüte in das 
Arboretum 
Das Literaturcafé macht einen Ausflug 
ins Arboretum Ellerhoop, begleitet von 
Pastorin Julia Radtke. Durch das Arbo-
retum spazieren, die blühenden Pfingst-
rosen bewundern und gemeinsam im 
Hof-Café Platz nehmen – dazu sind alle 
Interessierten herzlich willkommen!
Eine Anmeldung über das Kirchenbüro 
ist erforderlich. Dort erfragen Sie bitte 
auch den Beginn. Der Eintritt (10 €) und 
der Besuch des Hof-Cafés erfolgen auf 
eigene Rechnung. 

Sonntag, 29. Juni 2025, 18 Uhr
80-Jahre Kriegsende – Musikalische 
Lesung 
„Dass ein gutes Deutschland blühe…“
Leben nach dem Kriegsende 1945 bis 1949
Roman Knižka & OPUS 45
Eintritt frei!

Sonntag, 13. Juli 2025, 18 Uhr
LOVE LOVE LOVE
Das Sommerkonzert der Heilig-Geist 
Kantorei mit Gästen wird diesmal musi-
kalisch zu dem viel besungenen Thema 
„Liebe“ mit Liedern und Songs aus fünf 
Jahrhunderten Zuhörende erfreuen und 
berühren. Eintritt frei!

Lutherkirche
Kirchhofsweg 76 a
25421 Pinneberg

Luther singt!
Zwangloses Singen in Gemeinschaft und 
mit Spaß durch alle Musikrichtungen.

Termine: 
20. Juni, 18. Juli, 15. August

jeweils um 19 Uhr
Eintritt frei!

Osterkirche Kummerfeld 
Langenbargen 2 

25495 Kummerfled

Mittwoch, 25. Juni, 19 Uhr
Hochzeits-Wehen – Ein Abend zum 
Jahr 1525 
mit Pastor Dr. Bernd Andresen

500 Jahre ist Luthers Trauung jetzt her. 
Noch bis in das letzte Jahrhundert hinein 
wurde die Ehe der Luthers als Vorbild 
und Vorprägung hin zum evangelischen 
Pfarrhaus gesehen. Wie war das damals 
wirklich in diesem turbulenten Krisen-
jahr 1525?

Vom Evangelischen 
Kirchentag in 

Hannover: 
Mutig, Stark Beherzt! 

Ein Kaleidoskop der 
Begegnungen und Inspiration

Der Evangelische Kirchentag in Han-
nover 2025 mit seinem Motto „Mutig, 
Stark, Beherzt!“ war für uns ein wirklich 
vielseitiges Ereignis. Es gab so viele tief-
gründige Momente, tolle Begegnungen 
und wichtige Impulse. Der festliche Start 
auf dem Römerplatz war super, und der 
Abschlussgottesdienst hat einen schö-
nen Rahmen für Dankbarkeit und einen 
Aufbruch geschaffen.

Musikalische Vielfalt als verbinden-
des Element: Die musikalische Vielfalt 
des Evangelischen Kirchentags in Han-
nover 2025 bot ein breites Spektrum, 
das unterschiedliche Stimmungen und 
Zielgruppen ansprach. Ein besonderes 
Highlight für uns in der ersten Reihe (!), 
war das geistreiche Klavierkabarett von 
Bodo Wartke, dessen pointierte Unter-
haltung und tiefgründige Texte zum La-
chen und Nachdenken anregten. Einen 
ruhigeren Gegenpol bildete das Eddie-
Hüneke-Trio im gemütlichen Aegi-Thea-
ter, dessen gefühlvolle Musik eine Atmo-
sphäre der Besinnlichkeit und inneren 
Einkehr schuf.
Jupiter Jones lieferte mit ihrem kraftvol-
len Rock und tiefgründigen Texten einen 
energiegeladenen Kontrast, der beson-
ders junge Leute begeisterte und exis-
tenzielle Fragen aufwarf. Mit geschätz-

Professioneller Fachbetrieb
40jährige Tradition
Dekorative Innenwandgestaltung
Lackarbeiten aller Art
Funktioneller Wetterschutz 
Verlegung von Fußbodenbelägen

Friedenstr. 100
25421 Pinneberg

DER RELLINGER MALER

IHR MEISTERBETRIEB

Tel. 04101 36741
info@der-relliner-maler.de
www.der-rellinger-maler.de

Anzeige

„Wer einen Fehler 
gefunden hat, darf ihn 

behalten.“
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ten 100 Dezibel rissen sie das Publikum 
mit, und der gemeinsame Gesang von 
„Der Mond ist aufgegangen“ am Ende 
schuf eine beeindruckende Verbindung. 
Neben diesen prägenden Auftritten be-
reicherten auch Rap, Pop, Klassik und 
Jazz das vielfältige Programm. 

Das offene Singen mit Eugen Eckert war 
toll für die Gemeinschaft. Die Veranstal-
tung der Gruppe Habakuk bot eine in-
teressante Mischung aus Musik, Poetry 
Slam und spirituellen Gedanken, die zum 
Nachdenken anregte. 
Insgesamt war die Musik auf dem Kir-
chentag wirklich vielfältig und hat uns 
emotional immer wieder berührt.

Klare Worte und nachdenkliche Im-
pulse: Bischöfin Mariann Edgar Buddes 
(USA) Bibelarbeit zum Thema "Mut zum 
Aufbruch" beeindruckte durch ihre kla-
ren Worte gegen Ungerechtigkeit und für 
die Würde des Menschen. Ihre auf bibli-
schen Werten basierende Kritik und ihr 
Eintreten für Gerechtigkeit lösten eine 
beeindruckende Stille der Besinnung 
aus, gefolgt von lang anhaltenden stehen-
den Ovationen.

Die Veranstaltung „Mit Gott gegen die 
Demokratie“ mit Dr. Karen Georgia An-
toinette Thompson und Christian Wulff 
lieferte tiefgreifende Denkanstöße zur 
Demokratie. Dr. Thompsons Perspektive 
gewann durch ihre Erfahrungen als erste 
schwarze Kirchenpräsidentin der United 
Church of Christ in den USA eine bemer-
kenswerte Tiefe. Die Bedeutung von of-
fenem Dialog und gegenseitigem Respekt 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
wurde eindrücklich verdeutlicht.

Konflikte und Akzeptanz: Kurz gesagt: 
Der Kirchentag war für uns spirituell 
inspirierend und ein wichtiger Ort für 
offene Gespräche über Klimawandel, 
Frieden und die Ukraine-Hilfe, was uns 
sehr bewegt hat. Besonders wertvoll war 
die queere Bibelauslegung, die unseren 
Blickwinkel erweiterte und uns über 
Gottes vielfältige Schöpfung nachdenken 
ließ. Diese Offenheit und Akzeptanz war 
prägend.

Vielfalt zum Anfassen: Der Markt der 
Möglichkeiten und das Zentrum Jun-
ger Menschen Besonders lebendig und 
inspirierend präsentierte sich der „Markt 
der Möglichkeiten“, wo wir eine beein-
druckende Vielzahl an interessanten 
kirchlichen und zivilgesellschaftlichen 
Initiativen entdecken konnten. Es war 
eine großartige Gelegenheit, direkt mit 
den engagierten Menschen ins Gespräch 
zu kommen und die immense Bandbreite 
ihres ehrenamtlichen Einsatzes hautnah 
zu erleben. Für Jugendliche war auch 
das "Zentrum Junger Menschen" ein ide-
aler Anlaufpunkt für Austausch und Ver-
netzung. Die informative Ausstellung zur 
sexuellen Bildung empfanden wir als 

sehr wichtig, interessant und anregend. 
Ein ganz persönliches Highlight war 
zweifellos der einladende Kaffeestand 
von Fritz und Franzi im Außenbereich 
– der Kaffee war schlichtweg der Beste, 
und die entspannte und offene Atmo-
sphäre dort führte zu vielen anregenden 
und netten Gesprächen mit anderen Kir-
chentagsbesuchern. Das war ein wun-
derbarer Treffpunkt!

Eine runde Sache: Unsere Unterbrin-
gung in der IGS List war wirklich super 
organisiert, und das lag ganz besonders 
am tollen Einsatz von dem Team Rund 
um Propst Drope – obwohl wir auf Iso-
matten geschlafen haben, hat dank der 
herzlichen und sorgfältigen Betreuung 
alles reibungslos geklappt, was den Be-

such in Hannover rund gemacht hat! 

Dieses beeindruckende Engagement 
hat sich nicht nur in der Unterkunft ge-
zeigt, sondern auch im vielfältigen Pro-
gramm des Kirchentags. Wir haben die 
vielen fröhlichen Begegnungen mit un-
terschiedlichsten Leuten sehr genossen 
und es war total faszinierend, so viele 
verschiedene Perspektiven kennenzu-
lernen. Insgesamt war der Kirchentag 
für uns ein tief beeindruckendes Erleb-
nis voller lebendigem Glauben, offener 
Begegnungen und guter Gespräche, das 
uns viele positive Impulse für die Zu-
kunft gegeben hat! WER NICHT DABEI 
WAR, HAT ETWAS VERPASST!

Karsten Hamdorf

Du willst Dein Zuhause sanieren?
Wir wissen, was 
Du brauchst!

Eichenstraße 30-40
04101 502-0
info@hass-hatje.de
www.hass-hatje.de
Hass + Hatje GmbH - Hauptsitz: Eichenstraße 30-40 · 25462 Rellingen

auch für
Privatkunden!

Anzeige
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Von Juli bis August 
hat unsere Spielrunde 

Sommerpause 

Am 16. September geht es zur gewohn-
ten Zeit ab 19.30 Uhr weiter. 
Wir wünschen euch eine schöne Som-
merzeit und grüßen mit spielerischen 
Grüßen

Susanne Clasen und Torsten Stache.

„Heimat ist kein Ort, 
Heimat ist ein Gefühl“ *    

Die warme Sommersonne lockt jetzt wie-
der ins Freie, in den eigenen Garten und 
in Parks. Sie lädt ein zu Spaziergängen, 
Ausflügen und Radtouren; für Familien 
sind die langen Sommerferien die Haupt-
reisezeit. Doch was wäre all dies, ohne 
einen Ort zu haben, an den wir immer 
wieder zurückkehren können, ein Zuhau-
se?
Heimat hat viele Gesichter. Sie bedeutet 
mehr, als ein Dach über dem Kopf zu ha-
ben.

Nach einem langen Arbeitstag und im-
mer wenn wir irgendwo unterwegs wa-
ren, freuen wir uns auf unser Zuhause, 
diesen Zufluchtsort, an dem uns alles 
vertraut ist, der Sicherheit gibt und Ge-
borgenheit schenkt. Unsere Familie kann 
uns Heimat sein und Halt geben, denn 
sie bindet ein in feste Strukturen und 
gleiche Gewohnheiten. Oder die Zugehö-
rigkeit zu einer Gemeinschaft. Gläubige 
finden in ihrer Religion und in Kirchen-
gemeinden eine Heimat. Tiere haben eine 
starke Verbundenheit zu ihrem Lebens-
raum und dort einen sicheren Instinkt.

Heimat bedeutet auch Herkunft. Wo 
kommen Bräuche, Sitten, Gewohnheiten 
ursprünglich her?
Wo haben Nahrungsmittel, Pflanzen und 
Lebewesen ihren Ursprung, ihre geogra-
phische Heimat?

Heimatgefühl ist nicht ortsgebunden. 
Denn ist es nun unser aktueller Wohnort 
oder der Geburtsort? Oder vielleicht der 
Ort, an dem wir aufgewachsen sind und 
mit dem wir bestimmte 
(Kindheits)erinnerungen und Personen 
verbinden?

Krieg, Flucht und Vertreibung haben 
nicht nur in der Generation meiner El-
tern und Großeltern zu Heimatlosigkeit 
geführt, sondern tun es bis heute überall 
auf der Welt. Menschen sind gezwungen, 
ihre vertraute Heimat zu verlassen und 
sich in der Fremde ein neues Zuhause zu 
schaffen. Manchen gelingt dies; bei ande-
ren bleibt Heimweh, vor allem, wenn die 
Familie zurückgeblieben ist.

Doch nicht immer müssen so dramati-
sche Umstände hinter Umbrüchen ste-
cken. Manchmal ist da die Notwendig-
keit eines Umzugs in eine andere Stadt 
oder auch innerhalb ein und derselben 
Stadt. Andere Menschen wandern aus 
privaten, persönlichen oder beruflichen 
Gründen in ein fremdes Land aus, einige 
für immer, andere auf Zeit.
Ich selbst habe dies getan (Mexico) und 
auch meine Eltern in jungen Jahren (Chi-
le). Sowohl sie als auch ich stellen fest, 
dass unsere Erinnerungen und Erfahrun-
gen, dass die Verbundenheit mit den Na-
tionen und ihren Mentalitäten lebenslang 
prägend sind und dass man sich auch an 
mehreren, ganz unterschiedlichen Orten 
heimisch fühlen kann.
Ein wichtiger Aspekt ist dabei die Spra-
che: verstehen und verstanden werden, 
damit Integration gelingt!

Heimat hat viele Gesichter. Sie sind ge-
prägt von den Menschen dahinter und 
ihren ganz eigenen Geschichten. Deshalb 
kann eine allgemeine Definition der Viel-
schichtigkeit des Begriffs kaum gerecht 
werden.
Ich sehe da ein riesiges Mosaik, das sich 
mit all seinen so verschiedenartigen 
Steinchen zu einem Ganzen zusammen-
fügt und eine Einheit bildet.

Kommen Sie gut nach Hause, – nach un-
serem Senioren-Café und auch sonst im-
mer!

Ihre
Regine Preuß

Ein Gruß nach 
Bopfingen!

Wissen Sie eigentlich, dass unser Ge-
meindebrief sogar in Bopfingen (B. Würt-
temberg/Ostalbkreis) gelesen wird? Das 
kommt so:

Meine Bopfinger Tante, rüstige Senio-
rin, fragte mich am Telefon einmal, was 
ich denn immer so schreiben würde für 
diese Seniorenseiten. Als Antwort habe 
ich ihr einen Gemeindebrief zur Ansicht 
zugeschickt. Nicht nur mein Text hat ihr 
gefallen, sondern das ganze Heft wurde 
sehr gelobt, die Gestaltung, der Inhalt 
und das Angebot unserer Christuskir-
chengemeinde. Daraufhin habe ich ihr 
auch den nächsten Gemeindebrief ge-
schickt, der ebenfalls großes Lob bekam. 
Und seitdem ist es eine liebgewonnene 

Gewohnheit geworden, jeweils ein Ex-
emplar der neuesten Ausgabe für Bop-
fingen zu reservieren, wo es mit Freude 
empfangen und mit Interesse gelesen 
wird! 
Ich freue mich sehr darüber! Bopfin-
gen ist ein Ort, dem ich sehr verbunden 
bin, denn dort lebten auch meine lieben 
Großeltern, bei denen ich oft zu Besuch 
gewesen bin.

Bopfingen am Ipf (Fotos: Regine Preuß)

 *Herbert Grönemeyer, Dt. Musiker
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Ab Ende des Jahres 2019 prägte 
die weltweite Corona-Pandemie 
alle Menschen in zuvor nie da-
gewesener Weise. Im Frühjahr 
2020 kam es in Deutschland 
zum ersten großen Lockdown, 
in dem das gesellschaftliche Le-
ben komplett zum Erliegen kam. 
Auch Gottesdienste waren nicht 
erlaubt. Ab Mai 2020 konnte die 
Christuskirchengemeinde zwar 
mit einem strengen Schutz- und 
Hygienekonzept wieder Gottes-
dienste feiern, aber die Pandemie 
kam in Wellen. Die groß geplante 
125-Jahrfeier der Christuskirche 
musste abgesagt werden und un-
mittelbar vor Weihnachten 2020 
kam es zum erneuten Lockdown. 

Ein „Streaming-Team“ um Olaf 
Clasen und Nils Peter Otto sorg-
te in der Folgezeit dafür, dass die 
gottesdienstliche Versorgung on-
line stattfinden konnte. So konn-
ten auch die Heiligabendgottes-
dienste 2020 im Internet auf dem 
eigens eingerichteten YouTube-
Kanal der Christuskirche über-
tragen werden. Alle Gemeinde-
glieder erhielten in diesem Jahr 
besondere Weihnachtspost, am 
Kirchenportal konnte das Frie-
denslicht abgeholt werden und 
Predigten zum Mitnehmen sowie 
weihnachtliche Geschenktüten 
für Kinder lagen bereit. Eigene 
Tüten gab es auch für alle 510 
Bewohner der Seniorenheime auf 

dem Christus-Gemeindegebiet, 
die während der Pandemie ganz 
besonders unter den harten Kon-
taktbeschränkungen zu leiden 
hatten. Das von Melanie Voiges 
gegründete Ehrenamtlichenteam 
„Christus-Sterne“ organisierte da-
rüber hinaus den „Seniorenkreis 
in Tüten“ und „Geh-Spräche“ ge-
gen die Einsamkeit.

Im Verlauf der Corona-Pandemie 
konnte fast zweieinhalb Jahre 
kein Abendmahl gefeiert werden 
und große Teile des Gemeinde-
lebens verlagerten sich in den 
digitalen Raum. Zoom-Videokon-
ferenzen waren an der Tagesord-
nung und sind seitdem aus dem 
Gemeindeleben nicht mehr weg-
zudenken.

So konnte die Kirchengemeinde 
2021 auch das zweite Osterfest 
im Lockdown überstehen. Es gab 
einen Live-Stream der Gottes-
dienste, Überraschungstüten und 
Blumen zum Abholen vor der Kir-
che und sogar eine virtuelle Os-
tereiersuche. In der Bahnhofstra-
ße 2c befand sich vorübergehend 
ein Corona-Testzentrum.
Kirchenmusikerin Johanna Tier-
ling (später: Tierling-Kaiser) trat 
2021 die Nachfolge des 2019 aus-
geschiedenen Kantors Andre-
as Polzin an und entwickelte in 

dieser schwierigen Zeit kreative 
Lösungen zum Musizieren mit 
Handglocken und Chimes. Später 
rief sie die Orgelkonzertreihe „5 
nach 12“ ins Leben und engagier-
te sich stark für die Vernetzung 
von Kultur und Kirche.

Die Pandemie machte auch die 
grundsätzlich schwieriger wer-
denden Bedingungen im kirch-
lichen Leben offensichtlich und 
war ein Katalysator für die Zu-
sammenarbeit der Kirchenge-
meinden in der Region. Weil sich 
akuter Pastorenmangel, sinken-
de Gemeindegliederzahlen und 
erhebliche finanzielle Einbußen 
abzeichnen, war bereits 2019 vom 
Kirchenkreis der „Zukunftspro-
zess 2030“ angestoßen worden, 
im Zuge dessen die Christuskir-
chengemeinde Kooperationsge-
spräche mit der Lutherkirchen-
gemeinde begonnen hatte. Nach 
und nach waren in der Folgezeit 
auch die anderen Gemeinden – 
Heilig-Geist, die Kreuzkirchen-
gemeinde Waldenau und die 
Kirchengemeinde Kummerfeld 
– in den Blick gekommen. Die 
Gespräche blieben jedoch zäh 
und fruchtlos, bis sich abzeich-
nete, dass in der Frage nach einer 
Nachfolge für Diakonin Karen 
Adler, die während der Pandemie 
aus der kirchlichen Jugendarbeit 

Rückblick zum Jubiläum:
Gemeindechronik 2020–2025
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ausgeschieden war, nur gemeinsam 
zu lösen wäre. 2024 organisierten 
sich die vier Pinneberger Kirchen-
gemeinden und Kummerfeld daher 
zukunftsweisend im Kirchengemein-
deverband Pinneberg/Kummerfeld 
als eigene Körperschaft öffentlichen 
Rechts. Auch auf Kirchenkreisebene 
wurden die fünf Kirchengemeinden zu 
einem Kooperationsraum zusammen-
geschlossen. Karsten Hamdorf wurde 
zum 1. Januar 2025 als erster Mitar-
beiter des Kirchengemeindeverbands 
eingestellt und ist seitdem für die Ko-
ordination und Unterstützung der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen in 
der Region zuständig.

Die Vernetzung der Gemeinden findet 
aber auch auf anderen Ebenen statt: 
Pastorinnen und Pastoren, Sekretä-
rinnen und Hausmeister treffen sich 
regelmäßig untereinander, um die 
Zukunft ihrer jeweiligen Arbeitsfel-
der proaktiv in den Blick zu nehmen. 
Damit trotz aller Zwänge und Notwen-
digkeiten auch die Freude nicht zu 
kurz kommt, werden zusätzlich über-
gemeindliche Projekte organisiert, 
wie das Pilgern von Kirchturm zu 
Kirchturm oder das seit 2020 jährlich 
stattfindende Open-Air-Tauffest in der 
Cablesport-Arena.

Aber auch ökumenische und interreli-
giöse Veranstaltungen werden immer 

wichtiger. So hat Pastorin Kunz einen 
intensiven Kontakt zur jüdischen Ge-
meinde aufgebaut und zusammen mit 
Walter Pannbacker in den letzten Jah-
ren unterschiedlichste Veranstaltungs- 
und Begegnungsformate angeboten. 
Auch wurde das zentrale Gedenken 
der Stadt Pinneberg zum Volkstrau-
ertag 2024 in der Christuskirche erst-
mals interreligiös begangen. Es zeigt 
sich, dass der Standort in der Bahn-
hofstraße Zukunft hat – auch über 
die rein kirchliche Arbeit hinaus. Die 
Gebäude und allem voran die Kirche 
wurden seit 2023 aufwändig saniert 
und mit Blick auf die Zukunft entwi-
ckelt. Themen wie Barrierefreiheit 
und Klimaschutz waren dabei beson-
ders wichtig und sind aus dem Ge-
meindeleben nicht mehr wegzuden-
ken. So wird z. B. die „Winterkirche 
im Gemeindehaus“ – entstanden aus 
finanziellen Zwängen während der 
Energiekrise durch den Angriff Russ-
lands auf die Ukraine – auch aus Kli-
maschutzgründen einen festen Platz 
im Gemeindeleben behalten.

Aktuell arbeitet ein kleines Hauptamt-
lichenteam in der rund 3.700 Mitglie-
der umfassenden Christuskirchenge-
meinde. Neben den Pastorinnen Silke 
Breuninger und Kirsten Kunz besteht 
es aus der Gemeindesekretärin Su-
sanne Clasen, dem Hausmeister Horst 
Otten und dem Küster Torsten Stache, 

welcher Renate Markwart in der 
Funktion als „Gute Seele für alles“ 
ersetzt hat. Die Pfadfinder werden 
seit 2022 von Laura Sypli geleitet. 
Nach dem Weggang von Johanna 
Tierling-Kaiser im Sommer 2024 
wird Margarita Struis ab Herbst 
2025 neue Kantorin an der Christus-
kirche, um u.a. den Kulturstandort 
weiter auszubauen.
Auf dem Gelände in der Bahnhof-
straße befindet sich außerdem das 
Büro von Karsten Hamdorf, der 
„Verein für Jugendhilfe“ und die 
Schwangerenkonfliktberatung „Do-
num Vitae“.

In allen Dingen ist die Kirchenge-
meinde ganz grundsätzlich auf die 
Arbeit von Ehrenamtlichen an-
gewiesen, die beispielsweise im 
Kirchengemeinderat wichtige Ent-
scheidungen treffen, sich im Seni-
orenkreis oder der Kinderkirche 
engagieren, Küster- und Lektoren-
dienste übernehmen oder bei Ver-
anstaltungen aushelfen. 2024 wurde 
Martin Riemer feierlich in einem 
Gottesdienst das Ansgarkreuz für 
50 Jahre ehrenamtliche Mitarbeit 
im Kirchengemeinderat und her-
ausragendes Engagement verliehen. 
Christiane Beyer übernahm wäh-
rend der einjährigen Krankheitspha-
se von Pastorin Breuninger 2024/25 
ehrenamtlich die Geschäftsführung 
der Kirchengemeinde.

In einer Zeit großer Umbrüche wur-
de im Mai 2025 das 130-jährige Jubi-
läum der Christuskirche mit einem 
großen Festwochenende und mit 
kulturellen Highlights begangen. 
Was wird die Zukunft bringen?

Pastorin Kirsten Kunz
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Tauffest im 
Sommer 2025

Die Pinneberger Kirchengemeinden und 
Kummerfeld laden wieder ein zum be-
liebten Open-Air-Tauffest in der Cable-
sportarena!

Freuen Sie sich am Samstag, den 26. 
Juli, um 11 Uhr auf einen schönen Got-
tesdienst in unkonventionellem Rahmen 
und ein lockeres Beisammensein bei ei-
nem kleinen Imbiss.

Es besteht auch die Möglichkeit, im An-
schluss für die eigene Familienfeier vor 
Ort zu bleiben.

Für Anmeldung und Informationen kon-
taktieren Sie bitte Ihr Kirchenbüro. 

Konfirmandenzeit 2025/2026 – bald geht es los!

Nach den Sommerferien 2025 beginnt 
wieder ein neuer Konfirmandenkurs in 
der Christuskirchengemeinde!

Anmelden können sich alle Jugendlichen, 
die bis zum 31. Mai 2026 vierzehn Jahre 
alt sind und Lust haben, in Gemeinschaft 
anderer junger Leute mehr über den 
christlichen Glauben zu erfahren.

Pastorin Kirsten Kunz wird den Kurs lei-
ten. Ein Informationsabend für interes-
sierte Jugendliche und ihre Eltern findet 
am 16.6. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 

der Christuskirche, Bahnhofstraße 2b 
statt. Im Anschluss gibt es die Gelegen-
heit zur Anmeldung.

Grundsätzlich ist eine Anmeldung für 
den neuen Jahrgang bis zum 30.6.2025 
über das Kirchenbüro möglich 
(Formulare unter www.christuskirche-
pinneberg.de/Download/Anmeldung 
Konfirmation).

Wir freuen uns auf eine spannende und 
lustige Zeit!

Wir feiern am Freitag, den 20. Juni 2025
auf dem Kita-Gelände

14.00 Uhr 	 Eröffnung mit Segen durch Frau Pastorin Kunz 
14.20 Uhr 	 Festivitäten 
    	 Spielstationen
    	 Tombola
   	 Hüpfburg
      	 Kinderschminken
18.00 Uhr 	 Ende

	

Ev.-Luth. Kindertagesstätte 

„Die Senfkörner“

55 
Jahre

Wir freuen uns 
auf alle Familien, 

ehemaligen Kita-Kinder 
und Mitarbeitenden!

Das Team der Kita 
„Die Senfkörner“

Bitte geben Sie bis zum 
02.06.2025 Bescheid, 

ob Sie am Fest teilnehmen. 

� Für das leibliche 
Wohl wird mit Fingerfood 

und kalten Getränken 
wird gesorgt! 

Anzeige

Kindertagesstätte „Die Senfkörner“
Horn 17, 25421 Pinneberg, Tel. 645 45

www.horn.eva-kita.de
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Coole Events 2025
Für Kids: 

21. Juni: FLAB-Disco (Heilig-Geist-
Kirche)
21. September: Kindertag der
Stadt Pinneberg

Für alle jungen Menschen: 
20. Juli: Pfadfindergottesdienst 
(Christuskirche)
24. Juli – 9.August: 
Sommerlager der Pfadfinder Pinneberg
5. Oktober: Erntedank in Waldenau 
mit den Pfadfindern (Kreuzkirche)
7. Dezember:  Pfadfindergottesdienst 
(Kreuzkirche)
24. Dezember: Gottesdienst 
mit Friedenslicht aus Bethlehem, 
Pfadfinder (Christuskirche)

Für Jugendliche: 
13.– 15. Juni Teamer-Übernachtung 
mit Deeskalations-Fortbildung
23. August– 6. September: Sommer-
fahrt für Jugendliche ab 14 Jahre an die 
Ostsee, mit Kirche am Urlaubsort.

19.–21. September und 6.– 8. Februar 
2026: 14plus Schulung für Konfirmierte.
19. November: Bußtagstreffen für Kon-
firmanden
22. November: JuLeiCa-Verlängerung 
„Deeskalation und Gruppenprozesse“

WOCHENKALENDER:

Für Kids: 
Mo/Di: 15:30–17:00 Uhr, Kurse für Schul-
kinder (Kreuzkirche)
Mi/Do: 9:00–12:00 Uhr, Kinderspielstube 
(Luther-Gemeindehaus) 
Genaue Termine findest Du auf den Sei-
ten der Gemeinden:
Fr: 11:00–12:00 Uhr, Babyschnack 
(Christuskirche/Familienbildungsstätte)
Fr: Kinderkirche (Kummerfeld)
Sa: Kinderkirche (Christuskirche) & 
Kinderbibelsamstag (Lutherkirche) 
& Sternstunden (Kummerfeld) 

Für alle jungen Menschen: 
Mi: 16:30–18:00 Uhr, Pfadfinder 
(Kreuzkirche)
Fr: 16:00–17:30 Uhr, Pfadfinder 
(Christuskirche)

Für Jugendliche: 
Mo: 17:00–18:30 Uhr, Jugendgruppe / 
Teamer*innen (Luther-Gemeindehaus)
Di: Konfistunden zu verschiedenen
Zeiten (Kreuzkirche / Kummerfeld / 
Heilig-Geist-Kirche)
Di: 17:00-19:00 Uhr, Jugendsprechstunde 
(Pastorat der Christuskirche)
Mi: Konfistunden (Luther-Gemeinde-
haus), 
Mi: 18:30-21:00 Uhr, Jugendgruppe / 
Teamer*innen (Heilig-Geist-Kirche)
Do: Konfistunden zu verschiedenen 
Zeiten (Christuskirche / Kummerfeld / 
Luther-Gemeindehaus)

Mehr Infos? 
Karsten Hamdorf 
jugend@kirche-pinneberg.de, 
Handy / Signal: 0157-39636249 

Veranstaltungen

Über Stock und Stein 
bis auf den Brocken. 

Unsere Sippentour durch den Harz 

Wir, die Pfadfindergruppe Enkaustos, 
sind eine Sipplingsgruppe aus neun 
Jungs zwischen 13 und 15 Jahren und ha-
ben jeden Freitag von 16:00 bis 17:30 Uhr 
Gruppenstunde in der Christusgemeinde.
Zudem machen wir noch weitere Pfad-
finderaktionen, wie dieses Jahr eine Sip-
pentour in den Harz zu Beginn der Oster-
ferien. Die Reise begann am Donnerstag. 
Mit drei unterschiedlichen Zügen kamen 
wir nach vier Stunden endlich im Harz 
an. Um unser Ziel für die Nacht, eine 
Schutzhütte für Wanderer, zu erreichen, 
mussten wir abends noch einen nicht 
hohen, aber sehr steilen Berg hochwan-
dern. Das war anstrengend!

An der Schutzhütte angekommen, fan-
den wir den ersten Stempelkasten. Wir 
hatten uns als Ziel gesetzt eine Harzer 
Wandernadel zu bekommen. Dafür muss 
man verschiedene Stempel im Harz fin-

Regelmäßige 
Aktivitäten

 

Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband  
Pinneberg-Kummerfeld 
Arbeit mit und für junge Menschen 
Bahnhofstraße 2 
25421 Pinneberg 

Kirchengemeindeverband
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mittwochs
09:30 Uhr 	 Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 

	 Tel. 040-28 57 63 74, E-Mail: susanne-albrechtkrebs@gmx.de

15:00 Uhr 	 Christus-Sterne, in der Regel am 1. Mittwoch im Monat

20:00 Uhr 	 Chor Schola Cantorum: Sommerpause, 

	 wir starten wieder am 3. September

donnerstags
16:30 Uhr	 Konfirmandenarbeit, Pastorin Kirsten Kunz

freitags
16:00 Uhr 	 Pfadfindertreffen, Laura Sypli

samstags
10:00 Uhr	 Kinderkirche, samstags 1x im Monat, s. Veranstaltungsübersicht

10:00 Uhr 	 Meditatives Tanzen; Kontakt: Pastor Stegmann,Tel. 01724 334607 

12:05 Uhr 	 Orgelmusik „5 nach 12“ jeden letzten Samstag im Monat

sonntags
11:00 Uhr 	 Gottesdienst

REGE LMÄS S I G E  T E RM INE

K I R CHENNOT I Z EN

den. Danach sind wir direkt schlafen 
gegangen. Nach einer durchwachsenen 
Nacht startete unser Tag mit Lagerfeu-
er und Frühstück. Das haben wir ge-
braucht, denn unser Ziel war es, den Bro-
cken hochzuwandern.

Zunächst mussten wir aber erst zum 
Bahnhof Goslar wandern und konnten 
auf dem Weg einen weiteren Stempel 
sammeln. Mit einer alten Dampfloko-
motive durften wir weiter in den Harz 
hineinfahren und konnten von dort wei-
terwandern. Die Strecke auf den Bro-
cken war sehr anstrengend. Auf der Leis-
tenklippe machten wir eine lange Pause 
und stärkten uns mit Mittagessen. Von 
dort hatten wir einen traumhaften Blick 
über den ganzen Harz. Nach ganzen vier 
Stunden Wandern sind wir endlich auf 
dem Brocken angekommen und konnten 
uns endlich ausruhen.
Nach einer Pause machten wir uns wie-
der auf den Weg zu unserem Schlafplatz, 
ebenfalls eine Schutzhütte weiter unten 
beim Brocken. Am dritten Tag muss-
ten wir zuerst von unserem Schlafplatz 
nach Wernigerode laufen. Wo wir zuerst 
einkaufen und anschließend in das Bro-
ckenschwimmbad gegangen sind. Das 
hat sehr viel Spaß gemacht!

Freundlicherweise hat uns die Kirchen-
gemeinde Wernigerode erlaubt, für die 
Nacht im Vorgarten der Kirche zu zel-
ten, was wir dankend angenommen ha-
ben. Da wir noch einen Stempel für die 
Harzer Wandernadel brauchten, sind wir 
dann noch abends zum Schloss Wernige-
rode gewandert. Unser Gepäck konnten 
wir zum Glück an der Kirche lassen. Un-

sere Gruppenleiter hatten für uns auf ei-
nem Berg am Schloss noch eine Abend-
andacht vorbereitet. Am Schloss wurden 
zwei Pfadfinder mit einem neuen Hals-
tuch in unsere Sippe aufgenommen und 
danach haben wir von unserem Grup-
penleiter etwas über den Palmsonntag 
gelernt.
Am vierten und letzten Tag haben wir 
morgens am Gottesdienst der Kirche 
Wernigerode teilgenommen. Danach 
sind wir zum Rathaus Wernigerode ge-
wandert und haben uns die Harzer Wan-
dernadel geholt. Das war quasi das Ab-
zeichen der Sippentour. Insgesamt sind 
wir durch die Sippentour noch weiter als 
Gruppe zusammengewachsen und konn-
ten schöne Erinnerungen und Bilder aus 
dem Harz mitnehmen. 

Pekka Frödrich 
(aus der Pfadfindergruppe Enkaustos)
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Horst-Dieter Otten
Hausmeister
Kontakt über das 
Gemeindebüro

Laura Sypli 
Telefon über das 
Kirchenbüro Tel. 22257
pfadfinder@
christuskirche-
pinneberg.de

Thomas Drope
Propst
Tel. 040 558220209
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Kirsten Kunz 
Pastorin
Tel. 208186
pastorin.kunz@
christuskirche-
pinneberg.de
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Susanne Clasen 
Gemeindesekretärin
Tel. 222 57
kirchenbuero@
christuskirche-
pinneberg.de

KONTAK T

Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a
Tel. 222 57

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr

Katja Westerkofsky
Ev. KiTa Thesdorf
„Die Senfkörner“
Tel. 64545 
kontakt@
kita-senfkoerner.de
www.horn.eva-kita.de

Karsten Hamdorf
Gemeindepädagoge
Ev.-luth. Kirchengemein-
deverband Pinneberg/
Kummerfeld
Tel. 015 739636249
karsten.hamdorf@
kirche-pinneberg.de

Wir freuen uns 
über Spenden:

Spendenkonto der 
Christuskirche Pinneberg
Sparkasse Südholstein
IBAN: 
DE31 2305 1030 0511 3393 01

Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Tel. 645 45
www.horn.eva-kita.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr

Silke Breuninger
Pastorin
Tel. 20 82 05
pastorin.breuninger@
christuskirche-
pinneberg.de

Torsten Stache
torsten.stache@
christuskirche-
pinneberg.de

Anzeige



Siehe, ich bin mit 
dir und will dich behüten, 

wohin du auch ziehst.
 

1. Mose 28, 15a


